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„Ostfreesland“ erneut in der Favoritenrolle
FKV-MEISTERSCHAFT Reepsholt strebt bei den Männern die Titelverteidigung an – Dietrichsfelder Frauen wollen nächsten Erfolg

Ostfriesische Mannschaf-
ten sind bei Männern
und Frauen I die heißes-
ten Titelkandidaten.
WIESEDERFEHN/LEERHAFE/RBE
– Am Sonntag werden viele
Friesensportler in den Kreis-
verband Friedeburg reisen.
Dieser Verband steht im Mit-
telpunkt des Interesses, denn
hier werden die FKV-Meister-
schaften im Männer-I- und
Frauen-I-Bereich ausgetra-
gen. In den vergangenen Jah-
ren wurden diese Meister-
schaften im Hin- und Rück-
kampf bestritten. Auf Antrag
des oldenburgischen Landes-
verbandes wird ab dieser Sai-
son nur noch in einem Finale
der FKV-Meister ermittelt. Auf
den neutralen Strecken in
Wiesederfehn und Leerhafe
werden die drei Erstplatzier-
ten aus den beiden Landesli-
gen der beiden Verbände
gegeneinander antreten.

Der Landesverband Olden-
burg schickt dieselben Verei-
ne wie im vergangenen Jahr in
Richtung Friedeburg. Der
Landesmeister in der Män-
nerkonkurrenz Grabstede,
Spohle und Kreuzmoor wer-

den versuchen, das ostfriesi-
sche Trio Reepsholt, Pfalzdorf
und Utarp/Schw. zu schlagen.

In der Frauenkonkurrenz
schickt Oldenburg Kreuz-
moor, Schweinebrück und

Reitland ins Rennen. In Ost-
friesland haben sich der sou-
veräne Landesmeister Diet-
richsfeld, sowie Collrunge
B.W. und Ardorf qualifiziert.

Auf der Heimstrecke von
Leerhafe in Richtung Hovel
messen sich die besten Athle-
tinnen des Frauen-I-Klasse-
ments. Um 13.30 Uhr beginnt
diese Veranstaltung. Die bei-
den Drittplatzierten werden
als erste auf die Wurfstrecke
gehen. Es folgen die Zweit-
platzierten, zum Schluss
kommt es zum Match der je-
weiligen Landesmeister. Die
Wurfstrecke in Leerhafe ist
sehr anspruchsvoll. Sie ver-
langt gute Technik, doch auch
die Wurfkraft wird hier getes-
tet. Im Vorjahr sicherte sich
Collrunge B.W. den Titel vor
Dietrichsfeld. Platz drei ging
hier überraschend an Reit-
land. In diesem Jahr werden
die Karten neu gemischt, aber
wenn die LKV-Titelträger aus
Dietrichsfeld ihre Form aus
der Saison konserviert haben,
dürften sie nach dem Vize-
FKV-Titel im vergangenen
Jahr auch diesen begehrten
Titel feiern. Doch bei diesem
einmaligen Finale ist die Ta-
gesform entscheidend. Die

Mannschaft, die in den bei-
den Mannschaftsteilen die
Wurfstrecke von „Einigkeit“
am besten bewältigt, wird am
Ende jubeln können.

In der Männerkonkurrenz
war vom Kreisverband Friede-
burg die Wurfstrecke von
Leerhafe in Richtung Müg-
genkrug vorgeschlagen wor-
den, doch Straßenbauarbei-
ten machten diesen Plan zu-
nichte. Jetzt muss die neutrale
Strecke in Wiesederfehn über
Sieg oder Niederlage ent-
scheiden. Die Straße fordert
den Friesensportlern einiges
ab. Nach einer langen Gera-
den folgen enge Kurven im
Carl-Georg-Forst. Die Teil-
nehmer haben schon einige
Trainingseinheiten absolviert,
doch der Titelverteidiger aus
Reepsholt will seine Siegesse-
rie im eigenen Kreisverband
fortsetzen. Diese Konkurrenz
startet um 12.30 Uhr mit den
beiden Drittplatzierten aus
Utarp/Schw. und Kreuzmoor.

Dann folgt die Begegnung
Pfalzdorf gegen Spohle und
zum Schluss treten die Lan-
desmeister aus Reepsholt und
Grabstede gegeneinander an.
Der Titelverteidiger und die
Zweitplatzierten aus Pfalzdorf

gelten wohl als Favorit, doch
das junge Team aus Grabste-
de möchte sich auch in die-
sem Jahr beweisen und einen
Platz unter den ersten Drei er-
reichen. Ein schweres Wo-
chenende dürfte dem Esenser
Ligisten aus Utarp/Schw. be-
vorstehen. Nach den Feier-
lichkeiten zum 100. Geburts-
tag des Vereins möchte man
in der Gesamtwertung auch
oben dabei sein. Um dieses
Ziel zu verwirklichen, muss
man hochkonzentriert in die-
se Meisterschaft gehen. Auch
hier wird die Tagesform mit-
entscheidend sein.

Ob Spohle und Kreuzmoor
diesmal näher an die Medail-
lenränge heranrücken kön-
nen, muss sich zeigen. Die
Wurfstrecke kommt den ol-
denburgischen Vereinen ent-
gegen. Im Anschluss dieser
beiden Veranstaltungen wird
eine gemeinsame Siegereh-
rung in der Gaststätte Bender
in Upschört erfolgen. Neben
den Urkunden wird den drei
Erstplatzierten Edelmetall
umgehängt. Der Arbeitsaus-
schuss Boßeln und Frauen
wünscht sich eine spannende
und interessante Veranstal-
tung.

SG Wiesmoor jubelt über Punktgewinn
FUßBALL A-Junioren erkämpfen ein 1:1 gegen Tabellenführer

WIESMOOR/AH – In einem
kampfbetonten Spiel erran-
gen die A-Junioren der SG
Wiesmoor in der Fußball-Be-
zirksliga gegen den Tabellen-
führer SG Strudden/Burhafe
einen 1:1-Achtungserfolg.

In der ersten Hälfte waren
die Gäste zwar die spielbe-
stimmende Mannschaft, aber
die Blumenstädter hielten
kämpferisch und vor allen
Dingen taktisch durch abso-
lute Disziplin dagegen. So
hatten die Gastgeber auch die
erste Chance, doch Daniel
Willms schoss nur knapp vor-
bei. Auch die nächste Groß-
chance hatte der Außenseiter.
Pascal Baalmanns Abschluss
wurde allerdings noch auf der
Torlinie abgefangen. In der
Folgezeit kamen auch die
Gäste zu zahlreichen Tor-

chancen, die aber allesamt
nicht genutzt worden sind. So
war es dem Wiesmoorer Mat-
thias Freericks vorbehalten,
das erste Tor der Partie zu
schießen. Per Fernschuss er-
zielte er in der 40. Minute das
1:0 für die Gastgeber. Danach
hatte die SG Strudden/Bur-
hafe noch eine gute Chance,
aber auch diese wurde verge-
ben.

Nach dem Wechsel mach-
ten die Gäste weiter Druck. In
der 70. Minute fiel dann auch
der verdiente Ausgleich. Ke-
vin Schierzy traf zum 1:1
durch einen Schuss von der
Strafraumgrenze. Zu dieser
Phase hatten die Wiesmoorer
einen Mann weniger auf dem
Spielfeld. Insgesamt wurde
das Spiel im zweiten Durch-
gang härter geführt. In der

Schlussphase zeigten die
Gastgeber eine kämpferisch
engagierte Leistung, um das
Unentschieden zu verteidi-
gen und hatten sogar noch
Pech bei einem Pfostentreffer
von Simon Pflüger. Am Ende
jubelten die Spieler der SG
Wiesmoor aber über den
Punktgewinn.

DFB SPENDIERT NEUE BÄLLE

Im Rahmen des Besuches des DFB-Mobils
bei den Mädchenmannschaften des SV Witt-
mund wurden den D-Juniorinnen Bälle aus
den Ballprogramm des Verbands für neuge-
gründete Mannschaften überreicht. Außer-
dem erhielten sie aus den Händen des Kreis-

frauen- und Mädchenreferenten Rolf Fimmen
(links) auch noch Bälle für Ihre neue Frauen-
mannschaft. In den kommenden Wochen er-
halten auch TuS Leerhafe (B-Juniorinnen),
TSV Carolinensiel (D-Juniorinnen) und TuS
Horsten (Frauen) neue Bälle. BILD: RALF EILERS

Inga Jürrens stellt bei Landesmeisterschaften neue Rekorde auf
LAUFSPORT LG Harlingerland nutzt Heimvorteil beim Citylauf in Norden – Stephan Immega musste kurzfristig absagen

NORDEN/RHÖ – Bei gutem
Wetter und gewohnt guter
Stimmung hatten sich wieder
zahlreiche Zuschauer an der
Strecke eingefunden und be-
lebten die Norder Innen-
stadt. Der Veranstalter konn-
te erneut viele Läufer beim
beliebten 10. Norder OLB Ci-
tylauf begrüßen. Dank den
hohen Teilnehmerzahlen
und der stets perfekten Orga-
nisation seitens des Veran-
stalters gehört der Norder Ci-
tylauf mit zu den größten
Stadtläufen der Region.

Den Anfang beim Citylauf
machten wieder einmal die
zahlreich erschienenen
Schüler, die sich spannende
Wettkämpfe auf den jeweili-
gen Strecken in ihren Alters-
klassen lieferten. Der Citylauf
Norden kann jedes Jahr mit
die höchsten Teilnehmerzah-
len bei den Schülerläufen
verzeichnen. Schulen und
Vereine der Umgebung
schaffen es immer wieder,
den Nachwuchs zu motivie-
ren. Gleichzeitig richtete die-
ses Jahr der TV Norden erst-
mals vor dieser für die Läufer
würdigen Kulisse auch die
Landesmeisterschaften im

Zehn-Kilometer-Straßenlauf
für die Bundesländer Nieder-
sachsen und Bremen aus.

Der gemeldete Stephan
Immega (LG Harlingerland)
musste gesundheitsbedingt
kurzfristig absagen, um den
anstehenden Start beim Os-
siloop nicht zu gefährden.
Viel vorgenommen hatte sich
wieder die Frauen-Mann-
schaft der LG Harlingerland.
Nach ihrem in diesem Jahr
bereits erlangten Landes-
meistertitel im Crosslauf in
Lingen, wollte sie nun in Nor-
den um den Niedersachsen-
Titel im Zehn-Kilometer-
Straßenlauf angreifen. Die
diesmal kurze Anfahrt zu
einer Landesmeisterschaft
und die guten Trainings-
ergebnisse waren vielver-
sprechend. Mit neuem Ost-
friesland-Rekord und gleich
um drei Minuten schneller
als die Vorjahressieger ver-
wiesen sie ihre niedersächsi-
schen Konkurrentinnen vom
Osnabrücker TB und Hanno-
ver 96 chancenlos auf die
weiteren Podestplätze.

Gute Einzelleistungen
brachten Inga Jürrens (36:50
Minuten), Sonja Hoogestraat

(39:01 Minuten) und Jana Ah
Yung Wemken (39:20 Minu-
ten) den zweiten Niedersach-
sen-Meistertitel der Frauen-

Mannschaft für die LG Har-
lingerland ein. Mit neuem
Ostfriesland- und Strecken-
rekord beim Norder Citylauf

sicherte sich Inga Jürrens
auch den Niedersachsen-Ti-
tel in der Einzelwertung des
Gesamtlaufes und der W30-

Altersklasse. Sonja Hooge-
straat wurde Landesmeiste-
rin in ihrer W35-Altersklasse
und hat gleichzeitig mit Inga
Jürrens und Heike Piotrowski
(4. Platz LM mit 39:44 Minu-
ten) den Landesmeistertitel
der Seniorinnen-Mannschaft
in der W30/35-Altersklasse
erlangt.

Trainer Uwe Rolf freute
sich über mehrere errungene
Landesmeistertitel und die
zahlreich neu aufgestellten
persönlichen Bestzeiten sei-
ner Schützlinge. Bei den
Männern musste sich Achim
Groenhagen von der LG Har-
lingerland in seiner Alters-
klasse M40 mit 32:57 Minu-
ten dem für die LG Braun-
schweig startenden Georg
Dietrich (32:11 Minuten) ge-
schlagen geben und wurde
Vizemeister. Gesamtsieger
der Männer bei der NLV-
Meisterschaft wurde Andreas
Kuhlen (31:07 Minuten) von
der LG Braunschweig. Seine
eigene Bestzeit verbesserte
auch Jannis Langensiepen
(LG Harlingerland). Mit sei-
nen 37:05 Minuten in seinem
Lauf der MU20 überzeugte
auch er.

Jana Ah Yung Wemken, Sonja Hoogestraat und Inga Jürrens errangen nach dem Crosstitel
auch die Landesmeisterschaft auf der Straße für die LG Harlingerland. BILD: RALPH HÖFNER

SG Wiesmoor -
SG Strudden/Burhafe 1:1 (1:0)
SG Wiesmoor: Kuschel, Poppinga,
Beneken, Meinen, Grotlüschen,
Baalmann, Freericks, Oelrichs,
Willms, Stolze, Makarjan, Schoon,
Pflüger, Tulke.
SG Strudden/Burhafe: Senff, Lauw,
Brabander, Burkert, Rothstegge,
Bteitzke, Breu, Dorn, Siebolds,
Haak, Schwierzy.
Torfolge: 1:0 Freericks (40.); 1:1
Schwierzy (70.).

Die Werfer von „Ostfreesland“ Reepsholt wollen auch am
Sonntag wieder feiern. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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Sport
Spannende Meterentscheidungen beim FKV-Finale
BOßELN Beide Titel bleiben im Ostfriesischen Klootschießer-Verband – Ardorf und Reepsholt gehen als Sieger hervor

Dietrichsfelder Frauen
hatten Probleme mit der
Leerhafer Wurfstrecke.
Reepsholt war auf der
Rückrunde das Maß

aller Dinge.

OSTFRIESLAND/RBE – Bei den
FKV-Meisterschaften

herrschte auf beiden Wurf-
strecken Hochspannung. Alle
sechs Mannschaften ver-
suchten vom Start an Akzente

zu setzen. Die oldenburgi-
schen Vertreter gingen mit
leichten Vorteilen aus den
Startwürfen in dieses Rennen.
Auch die Wurfstrecke in Leer-
hafe, wo die Frauen zum Wett-
streit gerufen wurden, kam den
oldenburgischen Boßlerinnen
entgegen. Im Schlussspurt
setzten sich mit Ardorf bei den
Frauen und Reepsholt bei den
Männern ostfriesische Vereine
klar durch.

Auf der Wurfstrecke in Wie-
sederfehn wurde zügig gestar-
tet. Alle oldenburgischen Ver-
eine erwischten einen Traum-

start und setzten die Kon-
trahenten aus Ostfriesland
unter Druck. Auf dem ersten

Streckenabschnitt, auf dem
die Wurfkraft ausschlaggebend
ist, lagen alle Mannschaften
gleichauf. Nach der Aufnahme
im Hopelser Forst übernah-
men Reepsholt und Pfalzdorf
die Regie. Diese beiden Vereine
lagen auch im Wendebereich

vorne. Auf Platz drei folgte hier
der oldenburgische Vizemeis-
ter aus Spohle. Grabstede und
Kreuzmoor lagen gleichauf.
Nach der Wende legte Reeps-
holt mehr Tempo vor und zog
mit einer Serie von exzellenten
Würfen davon. Besonders in
Holz II wurde Boßelsport vom
Feinsten abgerufen. Alle Würfe
saßen perfekt und mit 41 Wurf
beherrschte „Ostfreesland“ mit
Abstand das Geschehen bei
diesem Finale. Die restlichen
drei Gruppen sicherten mit gu-
ten Rundenweiten das Ergeb-
nis ab. Mit 177 Wurf in vier
Mannschaftsteilen bewältigten
sie diese Wurfstrecke. Hier
konnte die Konkurrenz nicht
mithalten. Der ostfriesischen
Vizelandesmeister aus Pfalz-
dorf agierte relativ konstant
und überquerte mit zehn Wurf
Rückstand die Ziellinie. Um
den dritten Medaillenplatz
wurde hart gekämpft. Spohle
und Grabstede liefen hier
Wurfgleich über die Ziellinie.
Utarp/Schweindorf und Kreuz-
moor spielten bei der Vergabe
der Medaillenplätze keine Rol-
le, Utarp erzielte Position fünf.
Kreuzmoor musste sich mit
dem sechsten Rang zufrieden-
geben.

Topleistung mit Gummi

In der Frauenkonkurrenz
entwickelte sich ein spannen-
der und sehr ausgeglichener
Wettkampf. Vier Mannschaften

überquerten fast wurfgleich
die Wendemarkierung, nur
Dietrichsfeld konnte sich nicht
mit der Wurfstrecke in Leerha-
fe anfreunden. Der ostfriesi-
sche Drittplatzierte aus Ardorf
erwischte einen hervorragen-
den Tag und überquerte mit
vier Wurf Vorsprung als beste
Mannschaft die Wendemarkie-
rung. Auch in den Rückrunden
ließ das Erfolgsteam aus Ardorf
nicht nach, mit einer Topleis-
tung mit der roten Kugel über-
querte es mit 42 Wurf die Zielli-
nie. Hier konnten die restli-
chen Akteure nur staunen. Der
oldenburgische Vizemeister
aus Schweinebrück zeigte in
beiden Mannschaftsteilen
konstanten Boßelsport und si-
cherte sich mit drei Wurf Vor-
sprung die Silbermedaille. Um
Platz drei, vier und fünf musste
eine Meterentscheidung fallen.
Das Ergebnis wurde erst in der
Gaststätte Bender bekannt ge-
geben. Collrunge/B.W. spielte
an diesem Tag bei der Vergabe
von Medaillen keine Rolle.

Geheimnis gelüftet

Der FKV-Vorsitzende Jan-
Dirk Vogts fand in seiner An-
sprache die richtigen Worte
und Boßelobmann Reiner Be-
rends lüftete bei der Siegereh-
rung das Geheimnis. In der
Männerkonkurrenz freute sich
der letztjährige Bronzemedail-
lengewinner aus Grabstede er-
neut über dieses Edelmetall.

Mit 189 Metern Vorsprung
nahm der oldenburgische Lan-
desmeister stolz die Bronze-
medaillen in Empfang. In der
Frauenkonkurrenz waren die
Entscheidungen noch span-
nender. Reitland, Kreuzmoor
und Dietrichsfeld gingen wurf-
gleich über die Ziellinie. Mit
Platz fünf und 47 überworfe-
nen Metern zufrieden geben
musste sich der ostfriesi-
sche Meister „Good wat
mit“. Reitland sammelte 61
Meter, dies bedeutete den
undankbaren vierten Platz.
Besser machte es der olden-
burgische Landesmeister aus
Kreuzmoor, der mit ebenfalls
94 Wurf und 152 Meters die
Ziellinie überquerte. Dies be-
deutete für
Kreuzmoor
den viel umju-
belten dritten
Platz. Silber ging ebenfalls an
den oldenburgischen Verband.
Schweinebrück glänzte hier
vor allem in der Holzabteilung.
Den begehrten FKV-Titel si-
cherte sich aber mit drei Wurf
Vorsprung das Team von „Free
herut“ Ardorf. Alle Medaillen-
gewinner ernteten viel Ap-
plaus, als sie ihre Medaillen in
Empfang nahmen.

Die Sportler verabschiede-
ten sich mit beiden National-
hymnen von dieser gelunge-
nen Veranstaltung, wobei der
oldenburgische Landesver-
band zwar keinen Titel errang,
aber viele Akzente setzte.

Fenja Frerichs gewann mit
Ardorf. BILD: KATHRIN KRAFT

Matthias Rahmann warf für
Reepsholt. BILD: KATHRIN KRAFT

Der Titelverteidiger landet auf Rang zwei
BOßELN Männer IV und V sowie Frauen III und IV zeigen tollen Sport

OSTFRIESLAND/RBE – Im Kreis-
verband Friedeburg starteten
am Sonnabend die Altersklas-
sen eine Serie von hochkaräti-
gen Meisterschaften im Stra-
ßenboßeln. Diesmal standen
die Wurfstrecken von Marx
und Wiesederfehn im Vorder-
grund. Alle Kreisverbände mit
Ausnahme von Leer sendeten
ihre Kreismeister in Richtung
Friedeburg. Der einzige Titel-
verteidiger Dietrichsfeld in
der Männer IV musste sich
diesmal geschlagen geben.

In Wiesederfehn war die
weibliche Konkurrenz am
Start. In der Frauen-III-Kon-
kurrenz waren mit Horsten
und Willen nur zwei Mann-
schaften wiederholt im Ren-
nen, die im vergangenen Jahr
schon Erfahrungen sammel-
ten. Bis zur Wendemarkierung
hatten sich drei Vereine mit
der roten Kugel etwas abge-
setzt. Der Titelträger aus dem

Kreisverband Norden, Up-
gant-Schott, führte vor Neu-
schoo und Willen. Für den
Kreismeister aus Norden wur-
de es bis zur Zielmarkierung
aber noch einmal spannend.
Neuschoo konnte mit der
Holzkugel „Goode Trüll“ unter
Druck setzen und gleichzie-
hen. Mit einem Vorsprung von
77 Metern jubelte am Ende
aber Upgant-Schott.

In der Frauen-IV-Konkur-
renz waren mit Westerende/K.
und Burhafe die beiden Erst-
platzierten des vergangenen
Jahres am Start. Ein Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen den
fünf Mannschaften zeichnete
sich ab. Berumerfehn führte
knapp vor Westerende/K. In
den Rückrunden zeigte der
Auricher Kreismeister aus
Westerende tollen Boßelsport
und zog davon. Das Team um
Elfriede Smid sicherte sich
souverän nach dem zweiten

Platz im Vorjahr diesmal die
große Eichenplakette als Lan-
desmeister, gefolgt von Beru-
merfehn und Eversmeer. Der
Landesmeister des vergange-
nen Jahres aus Burhafe muss-
te sich mit Platz vier begnü-
gen.

In der Männer-IV-Konkur-
renz, die in Marx an den Start
gerufen wurde, war mit Diet-
richsfeld der amtierende Lan-
desmeister am Start. Mit Leer-
hafe, dem Friedeburger Kreis-
meister, war einen starker Wi-
dersacher dabei. Doch auch
die restlichen Kreismeister
aus Norden, Wittmund und
Esens zeigten auf dem schma-
len Geläuf exzellenten Boßel-
sport. Mit der roten Kugel
führte Willmsfeld knapp vor
Leerhafe und Dietrichsfeld.
Auch hier wurde im Wendebe-
reich das Wurfgerät gewech-
selt. Ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen nahm seinen Lauf. Zwi-

schen Platz eins und Platz vier
waren im Zielbereich nur die
Meter entscheidend. Platz
drei sicherte sich Leerhafe.
Der Titelverteidiger aus Diet-
richsfeld bejubelte mit 36 Me-
tern mehr Platz zwei, Landes-
meister wurde der Esenser
Kreismeister aus Willmsfeld.
Er überquerte die Ziellinie mit
einem Vorsprung von 40 Me-
tern.

Auch die Männer-V-Kon-
kurrenz musste in den Hin-
runden mit der roten Kugel
ran. Im Wendebereich führte
die Mannschaft aus Burhafe,
vor Sandhorst und Neuwest-
eel. In den Rückrunden
knüpfte Burhafe auch mit der
Holzkugel an die guten Leis-
tungen der Hinrunde an und
kam mit zwei Wurf Vorsprung
ins Ziel. Vize-Landesmeister
wurde Sandhorst vor dem
Esenser Kreismeister Utarp/
Schweindorf.

Nikolaus Friedrichs (beim Wurf) wurde mit Dietrichsfeld Zwei-
ter bei den Männern IV. BILD: KATHRIN KRAFT

Esens ringt gut auftretende Vareler mit 32:26 nieder
HANDBALL HSG stets mit besserem Start – Auszeit bringt die Wende im Spiel

ESENS/AH – Es waren wieder
zahlreiche Zuschauer in die
Esenser-Dreifachhalle gekom-
men, um die Handball-Herren
des TuS-Esens beim Regions-
oberligaspiel gegen die HSG
Varel-Friesland IV zu unter-
stützen. Ihre Hoffnungen auf
einen Sieg wurden belohnt,
denn Esens führte beim
Schlusspfiff mit 32:26-Toren
und gewann das Spiel.

Mit dem Anwurf eröffnete
der TuS die Partie, vergab aber
den ersten Angriff. Varel hin-
gegen nutzte den Gegenzug
und erzielte das erste Tor. Die

HSG war von Beginn an bei
der Sache. Bei Esens dauerte
es einige Minuten, Varel hatte
3:1 und 4:2 vorgelegt. Bei den
TuS-Akteuren platzte dann
der Knoten, sie glichen aus
(4:4) und gingen durch sechs
Tore in Folge mit 7:4 in Front.
Die Differenz wurde von den
Gastgebern zeitweise bis auf
fünf Treffer (14:9, 15:10) aus-
gebaut. Bis zum Pausenpfiff
gelang es den Gästen aber,
noch auf 12:15 zu verkürzen.

Der zweite Durchgang be-
gann für den TuS nicht son-
derlich verheißungsvoll. Zwar

kamen beide Teams frisch aus
der Kabine, doch war Varel
von Beginn an wieder voll da,
während Esens holprig in die
zweite Hälfte startete. Varel
machte die Tore und glich
zum 15:15 aus. Es schien für
den TuS eng zu werden, keine
Mannschaft konnte sich ab-
setzen. Beim Stand von 18:18
nahm Spielertrainer Frank
Weerts in der 41. Minute eine
Auszeit, um sein Team neu
auszurichten. Die Auszeit
zeigte umgehend seine Wir-
kung. Der Bann war gebro-
chen und mit acht Treffern in

Serie zog Esens auf 26:18 da-
von. Die Friesländer sahen
ihre Chancen schwinden. Sie
kämpften zwar weiter um je-
den Ball, doch die Ostfriesen
ließen ihren Vorsprung nicht
mehr groß schmelzen. Mit
dem Schlusspfiff erzielte Varel
zwar noch einen Treffer, Esens
ging jedoch mit 32:26 als kla-
rer Sieger aus der Halle.

Für den TuS Esens spielten:
Gräf (Tor); Feddermann (8 To-
re), Willms (8/8 Siebenmeter),
Edzards (5), Behrend (4),
Grothe (3), Gronau (2), Gol-
denstein (2), Weerts.

Der TuS Esens I (in Blau) nutzte seine guten Phasen konse-
quent aus, um davonzuziehen. BILD: RALF EILERS
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